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Von der Samaritertagung in Rorschach.

Rorschach, das die Abgeordneten des

Schweiz. Samariterbundes zu ihrer
Tagung aufnehmen wollte, hatte sich
hübsch beflaggt, um seine Gäste zu

empfangen. Die beiden Tageszeitungen
hallen in überaus eingehender und sehr
anerkennenswerter Weise längere
Ausführungen über die Geschichte und über
die Tätigkeit des Roten Kreuzes und seiner

grössten Hilfsorganisation, des Sa-

marilerbundcs, gebracht, und dabei auch
über die Tätigkeit des Lokalvereines
berichtet. Aber nicht nur äusserliche
Zeichen tier Gewogenheit waren sichtbar.
Der überaus freundliche Empfang des

ZenLralvorstandes durch das
Organisationskomitee, an der Spitze Herr
Stadtammann Dr. Rothenhäusler, zeigte, wie
es den Rorschachern eine Herzensfreude

war, uns begrüssen zu dürfen.
Andere Veranstaltungen, die gleichzeitig
in Rorschach stattfanden, haben sicherlich

die Unlerkunflsfrage zu keiner
leichten gemacht, aber über die
Aufnahme, sei es im Hotel oder bei Privaten,
herrschte bei den Gästen nur ein Lob. Ein
Spiel des Zufalles wollte, dass

ausgerechnet Horner Samariterinnen in der
Pension «Waldau» einquartiert wurden
die, wie die Bernische Jrrcnanstalt
Waldau, auch ausserhalb der Stadt
gelegen war. Die dort Einquartierten
haben sich aber dort sehr wohl gefühlt, und
sollen ganz unbeschädigt wieder heimgekehrt

sein.

Langsam trafen die Delegierten im
Laufe des Samstagnachmittags ein, am
langsamsten wohl diejenigen, die am
Rorschacher Bahnhof den Anschluss nach
dem Rorschacher Hafen nicht fanden. So

geht es, wenn man das Einladungszirkular
des Verbandssekretärs nur flüchtig

liest, auf dem deutlich darauf hingewiesen

wurde, die Billette bis zum
Rorschacher Hafen zu lösen!

Trotz der peripheren Lage des

Tagungsortes hatten sich viele Delegierte
eingefunden. Der Nachmittag des

Samstag wurde der Besichtigung der
Stadt gewidmet; Autobusse führten die
einen auf die Höhen des Appenzeller-
landes, während andere sich dem Flugsport

widmcLen. In verdankenswcrler
Weise hatte die Direktion der Dornier-
werke am nahen Allenrhcin die Besichtigung

der Flugzeughallen gestattet, wo
die Besucher den mächtigen Bau des

Do X-Flugzeuges bewundern konnten.
In sehr einladender Weise stellte sich

später Herr Direktor Zimmermann als

Pilot zur Verfügung, um in Rundflügen
die Fluglustigen über den Rorschacher-
berg hoch in der Luft über St. Gallen
und über die bekannten Höhen von
Heiden und Teufen, und wie die sclunuk-
ken Appenzellerdörfer alle heissen,
schweben zu lassen. Dem kleinern
Eindecker folgte das Poslflugzeug. Die
Passagiere staunten über die ruhige und
sichere Art der Piloten und besonders

diejenigen, die zum ersten Male sich
einem Flugzeuge anvertraut hatten,
waren eines Lobes voll über den
herrlichen Genuss. Den Dornierwerken
gebührt der herzlichste Dank für ihr
Entgegenkommen!

Eine zahlreich besuchte Abendunter-
ludtnnij vereinigte die Delegierten und

übrigen Gäste im Kronensaal. Welch
reiches Programm lag da vor uns. Fast
schien es des Guten zu viel zu sein. Aber
recht angenehm enttäuscht wurden
sicher alle, denn das, was geboten
wurde, zeigte sich so volkstümlich und
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Sing daher ganz besonders zu den Herzen.

Mächlig erklangen die Lieder des

gutbesetzteu Münnerchors Frohsinn.
Begeisterten Beifall fanden die hübsehen,
nfl neckischen Weisen der drei Werden-
berger-Nachligallen. Fine sehr feine
Aufmerksamkeit unsern welschen
Delegierten gegenüber war die Aufführung
eines Schwankes «Monsieur l'adjoinl»
durch den Welschschweizerverein von
Korschach. Fin eigenartiges Bild hol der
Stadllurnverein mit dem Bühnenbild
«Im Tempel des Buddha», und eine mit
ebensoviel Anmut als Fleganz
wiedergegebene Tanzvorführung «Walzer-
trauni» inusslc wiederholt werden. Aber
auch das Samarilervolk selbst kam zum
hanzen und Alt und Jung überbot sich,
seine Partnerin durch das Gewimmel
hindurchzuleilen. Fs sollen die Sternlcin

A

schon heinahe verblichen gewesen sein,
als die Letzten ihre Sehlafstälte
aufsuchten.

Sonnlag um halb zcbn Uhr eröffnete
der Zenlralpräsidenl, Herr August Seiler,
die Abf/cordiieU'iiversdinmluiuj im
Halbdunkel des Kino «Palare». Unter seiner
sichein und schneidigen Leitung fanden
die Traktanden rasch ihre Frlecligung
(siehe Näheres darüber in nächster Nummer).

Fhrend wurde des verstorbenen
Ehrenmitgliedes und frühem
Kotkreuzchefarztes Dr. Itikli, Langenthal gedacht.
Eine ganz besondere Ehrung wurde den
Herren Dr. G. Isolier, Zenlralsekretär
des Schweizerischen Roten Kreuzes,
Buchhalter Eduard Michel und Dr. de

Marval zuteil durch Ueberreichung einer
Dankesurkunde und eines prächtigen
Blumenstrausses in Anerkennung der
während 25 Jahren geleisteten
hervorragenden Dienste für das Rote Kreuz
und das Samariterwesen überhaupt.

Ein Akt der Weihe sollte die Ueber-
•'eicluing der Henri - Dunant - Medaille

sein, die Ml Mitgliedern für treue
Mitarbeit in ihren Samarilervereinen
zuerkannt wurde. Leider waren die
Raumverhüllnisse recht ungünstige, 11111

diese Zuweisung zu einer hübschen
Feier zu gestallen. Als nächstjähriger
Versammlungsort wurde Montreux
bestimmt, zu dessen Gunsten der Vertreter
von Brunnen seine Anmeldung in recht

loyaler Weise zurückgezogen hatte,
immerhin der Hoffnung Ausdruck
gebend, dass das Jahr 195(5 die Delegierten
dort sehen werde. In kurzen Worten gab
Verbandssekretär Hunziker noch einige
Erläuterungen zu der Ende August und

anfangs September durchzuführenden
Saniarilerwoehe, an die kraftvolle
Mitarbeit aller Sektionen appellierend. — In
sympathischer Weise verdankte der
Präsident des Organisalionskomitees, Herr
Sladtanimann Dr. Rothenhäusler, die
Wahl von Rorschach als Tagungsort,
kurz auch über die Tätigkeit des vor -10

Jahren gegründeten lokalen Samariler-
vereins berichtend.

Um 12 Uhr waren die Verhandlungen
beendet. Man freute sich, wieder hinaus
an das Tageslicht zu kommen, um sich
etwas später zum gemeinsamen Bankelt
einzufinden. Wiederum nahm das Hotel
«Krone» die Grosszahl der Gäste auf,
während ein ansehnlicher Trupp sich

wegen Platzmangels im Hotel «Schiff»
besammclte. Durch eine extra zu diesem
Zwecke hergestellte Lautsprecheranlage
war es jedoch möglich, die offiziellen
Reden beidseitig zn übermitteln. Herr
Ständerat Löpfe-Iienz erfreute die Gäste

durch eine zu Herzen gehende warme
Begrüssung. Kanlonsarzt Dr. Ilaiimann
umschrieb in ernsten Worten die Pflichten

des Samariters. Sanitälshauptmann
Richard überbrachte die Grösse des

Herrn Oberfeldarztes. Machtvoll
erdröhnten während des Bankettes die



156 Das Rote Kreuz — La Croix-Rouge

Klänge der Rorschacher Stadlmusik, und
in LandestrachL gekleidete Sängerinnen
erfreuten mit ihren herzigen Weisen. Es

war keine leichte Aufgabe für den Sprecher

des Zentralvorslandes, Herrn Bieli
in Ölten, den Rorschachern, vorab dem

Organisationskomitee und den Behörden
wie der ganzen Bevölkerung, für die so

warme Aufnahme und für die so gelungene

Durchführung der Tagung zu danken,

die sich würdig an ihre Vorgänger

anschloss. Besondern Dank möchten wir
noch abstatten für die den Teilnehmern
überreichte, so hübsche farbige
Reproduktion eines Gemäldes von Theo Glinz,
uns Rorschach von der Seescite zeigend,

hergestellt in der Kunstdruckerei Löpfe-
Benz, sowie auch für die Ueberreichung
der Presseartikel, auf die wir eingangs
unserer Berichterstattung hingewiesen
haben. Euch Rorschachern herzlichen
Dank! Dr. Seh.

Assemblee des delegues de l'Alliance Suisse des Samaritains
ä Rorschach, les 9 et 10 juin 1934.

Favorises par le beau temps, les

samaritains ont passe deux bonnes jour-
necs dans la jolie et coquette cite des

bords du Bodan. Iis y sont accounts plus
nombreux qu'on n'avait prevu, tentes pro-
bahlement par la reduction des prix des

billets de chemin de for ä l'occasion de la
«Semaine de voyages», plus encore peut-
etre par l'attraction des vols en avion!

qui ont obtenu un franc succes. Tous
ceux et celles <[ui ont eu le privilege de

«voler», sont redescetidus des airs en-
chantes et ne se lassaient pas de eelebrer
les delices de ce sport nouveau pour
beaucoup. Heiden aussi exercail une
forte attraction; ce lieu oft noire venere
chef a passe les dernieres annees de sa

vie, n'est-il pas pour nous un veritable
lieu de pelerinage?

Le soir, tous se retrouvent dans la

grande Salle de l'hötel de la Couronne,
oü nos collogues cle Rorschach nous
offrent un programme varie et tres hien

prepare. Productions musicales et vo-
cales, recitations en dialccte appenzel-
lois, comedie en francais en l'honneur
des Romands, gymnastique, rien ne

manqua; les numeros se succederent

presque sans interruption hien avanl
dans la nuit. Les chants des «rossignols»
de Werdenherg, executes par trois jeunes
filles, nous tinrenl particulieremenl sous
le chartne. Les gynmastes, sections dames
et messieurs, s'elaient surpasses el le
choeur d'homtnes «Le Frohsinn» nous fit
entendre trois de ses [tins beaux chants.
Bref, toute la population de Rorschach a

tenu ä feter ses holes d'un jour, ce clout

nous la remercions hien vivement.
Le dimanche matin, des 9 lieures, les

ahords du Cinema-Palace furent envahis

par les samaritains, delegues et amis. lis
elaicut si nombreux qu'on craignil un
moment de ne pas trouvcr suffisamment
de place pour les caser tous.

Notre sympalhique president central,
M. Aug. Seiler, de Vevey, ouvrc la seance
en adressant des paroles de hienvenue ä

tous les delegues botes et invites. II rap-
pellc le souvenir d'Henri Dunant, que
nous aurions eu taut de joie ä voir parmi
nous. II salue les memhres honoraires el
botes d'honneur qui ont hien voulu re-
pondre ä l'invitation du Comite central.
II remercie M. le Dr Ischer, de Berne,

pour les paroles de hienvenue ä l'a-
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